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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N? 17 26 April.
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Verantwortliche Redaktion: Jean fifôtzli. Expedition: Centraihof 14. Bnchdrnckerei Jacques ßollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe d Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Mouate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 18 Monate Fr. 1© ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Ots. Nummern mit FärbendruckbUd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeüe für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Stumme i
.gonnenpnpermjfe urtb MonbsftnPerm|fe beredjnet man auf

bic ïfôimife; gegen bis Berßnßerung unferer lieben <Erbe bleibt

man gleidjgüßig.

Bei ber närfjßen Juberajerfolgung werben bie Israeliten
eine nerfdjroinbenb kleine Jaftl ausmalen.

ftänber fielen immer Beidje", wenn Jie audj nodj Ja fgftr

oerfdjulbet ftnb; bas ip eine angenehme (Eäufdjung für große

Herren, bie ben ,§taat als ©apilal betradjten.

UHlan gönnt üSandjem ein langes Eeben, weil man nadj
bem Stöbe nidjts Böfes mehr über iftn fagen barf.

Ifinfer bem fteidjenroagen geften bie bitterpen ,3feinbe

friebüdj neben einanber.

Ben <®rok>n ip bas Mitteberaufpeften fernerer als ben

Kleinen.

Jlus ben fdjroarjen ,§teinkoftIett kommt bie fteijenbe

Wäxmt, bas leudjtenbe ®as unb bas fdjlagenbe ÏÏDetter; es

x fdjeint fap, als wollten Biele bas nidjt begreifen unb wollten
ftdj es oormadjen laffen.

Beifall bes Röbels gleidjt bem Summen ber jf&aspiegen.

Ber (Sefürdjfete ift nie geliebt.

Ipoh/eit grünbet ftdj meip auf Biebrigkeit; gegenüber krie-
djenbem (Seroürm ip es keine Kunß, grog px fein.

(Erp fdjimpfie man über bie Huben aus Beradjtung, bann

aus T$a% unb heutzutage aus (Biferfudjt.

Politik ip IDeßgefdjidjte an einer Jlügenfaure.

Jfotdj Staaten ftaben ein Knabenalter, audj Bationen uer-
lieren ihre Jungfräulidjkeit, audj ©ölker roerben greifenfjaff.

Bei ben Berken ber Kunßmaler unb bei uorgeführten

f J&ferben fagt ber fogenatmte Kenner: Brau! brau!"

lürieb ItM XVI .Isbrgsng N?17 86 April.
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Stumme G

Sonnenfinsternisse und Mondsfinsternisse berechne! man auf
die Minute; gegen die Verfinsterung unserer lieben Erde bleib:

man gleichgültig.

Bei der nächsten Judenverfolgung werden die Israeliten
eine verschwindend kleine Zahl ausmachen.

Länder heißen immer Reiche", wenn fie auch noch so sehr

verschuldet find; das ist eine angenehme Täuschung für große

Herren, die den Staat als Capital betrachten.

Man gönnt Manchem ein langes Leben, weil man nach

dem Tode nichts Böses mehr über ihn sagen darf.

Hinter dem Leichenwagen gehen die bittersten Feinde

friedlich neben einander.

Den Großen ist das Mederaufstehen schwerer als den

Kleinen.

Aus den schwarzen Steinkohlen kommt die heizende

Wärme, das leuchtende Gas und das schlagende Wetter; es

oldfischlein.
H scheint fast, als wollten Viele das nicht begreifen und wollten

fich es vormachen lassen.

Beifall des Pöbels gleicht dem Summen der Aasfiiegen.

Der Gefürchkete ist nie geliebt.

Hoheit gründet fich meist auf Niedrigkeil; gegenüber
kriechendem Gewürm ist es keine Kunst, groß zu sein.

Erst schimpfte man über die Juden aus Verachtung, dann

aus Haß, und heutzutage aus Eifersucht.

Politik ist Weltgeschichte an einer Lügensaure.

Muh Staaten haben ein Knabenalter, auch Nationen ver-
lieren ihre Jungfräulichkeit, auch Völker werden greisenhaft.

Bei den Werken der Kunstmaler und bei vorgeführten
5 Pferden sagt der sogenannte Kenner: ,»Vrav! brav!"
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